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KAPITEL 1 


Vom BRAV-Sein


Billys Mutter sagte ihm ständig, was er tun durfte und was er nicht tun durfte.

Alles, was er tun durfte, war langweilig. Alles, was er nicht tun durfte, war aufregend.

Zu den Dingen, die er NIE tun durfte, absolut NIE, gehörte ausgerechnet das, was er am liebsten getan hätte – nämlich ganz allein durchs Gartentor spazieren und die Welt da draußen erforschen.

An diesem strahlend schönen Sommernachmittag kniete Billy auf einem Stuhl im Wohnzimmer und schaute sehnsüchtig aus dem Fenster in die wunderbare Welt da draußen. Seine Mutter war in der Küche und bügelte, und obwohl die Tür offen stand, konnte sie ihn nicht sehen.

Von Zeit zu Zeit rief seine Mutter herüber: »Billy, heckst du da drüben auch nicht irgendetwas aus?«

Und Billy rief zurück und antwortete: »Nein, ich bin ganz brav, Mama.«

Aber Billy hing das Bravsein total zum Hals raus.

Draußen vor dem Fenster, gar nicht weit weg, konnte er den großen, schwarzen, geheimnisvollen Wald sehen, den alle nur den Höllenwald nannten. Nichts wünschte er sich mehr, als dorthin aufzubrechen und ihn auszukundschaften.
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Seine Mutter hatte ihm erzählt, selbst die Erwachsenen hätten Angst, den Höllenwald zu betreten. In ihrer Gegend kursierte sogar ein sehr verbreitetes Gedicht über ihn. Sie kannte es auswendig:


Pass auf! Pass auf! Der Höllenwald!



Wer reingeht, kommt nicht raus so bald!



Wenn überhaupt ...


»Warum kommt man nicht wieder raus?«, fragte Billy. »Was stößt einem im Wald denn zu?«

»In diesem Wald«, sagte seine Mutter, »tummeln sich die schrecklichsten und blutdurstigsten Bestien der Welt.«

»Du meinst Tiger und Löwen?«, fragte Billy.

»Viel schrecklicher«, sagte seine Mutter.
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»Was ist denn noch schrecklicher als Tiger und Löwen, Mama?«

»Rummsdudler sind schrecklicher«, sagte seine Mutter, »und Hornkracher und Rozzrumpler und Verwürmte Knilche. 
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Aber der Furchtbarste von allen ist der Schreckliche Blutsaugende Zahnziehende Steinschleudernde Spuckler. Und genau der haust da drüben im Höllenwald.«

»Ein Spuckler, Mama?«

»Genau. Denn wenn der Spuckler hinter dir her ist, stößt er Wolken aus Qualm und Rauch aus seinen Nasenlöchern und spuckt Feuer.«

»Würde er mich fressen?«, fragte Billy.

»Und ob«, sagte seine Mutter, »mit einem Happs.«
...



Ende der Leseprobe
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